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Januar 
NEUJAHRSEMPFANG 
 

Ganz traditionell luden der Spielwagen e.V., das 
Büro für Stadtteilarbeit Neu Olvenstedt (IB) und 
der Stadtteilsender OlvenTV bereits zum fünften 
Mal zum Neujahrsempfang in und für Neu 
Olvenstedt in den Kinder- & Jugendtreff „Mühle“ 
ein. Mitveranstalter war in diesem Jahr der 
Verein zum Erhalt der Düppler Mühle. 
 

Die Veranstaltung fand am Dienstag, den 
26.01.2016 ab 17:00 Uhr statt. Es trafen sich 
Bürger*innen, Akteure vor Ort, Kunst- und 
Kulturschaffende, Vertreter*innen von Politik, 
Willkommensnetzwerk Olvenstedt (WNO), 
Wohnungsunternehmen, Verwaltung, 
Hochschule, Vereinen und Institutionen zu 
einem kleinen Rückblick auf das Jahr 2015 und 
seine Höhepunkte, vor allem aber auf einen 
Ausblick auf Zukünftiges im Jahr 2016! Sowohl 
Projekte zum Stadtumbau als auch Soziales & 
Kulturelles wurde vorgestellt und es gab die 
Möglichkeit zum entspannten Plausch, 
Austausch und Vernetzung. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte Matthias 
Marggraff. 
 

Der Spielwagen e.V. hat sein Konzept zum 
Umbau und zur Sanierung des Kinder- & 
Jugendtreffs „Mühle“ vorgestellt. Die Architektin 
Christiane Ertmer hat dies in wunderschöne 
Entwürfe gekleidet. Ein entsprechender 
Fördermittelantrag im Programm  Stadtumbau 
Ost bzw. EFRE ist gestellt. Entscheidungen 
werden für September 
2017 erwartet.  
 
Februar 
BALU & DU 
 

Das fünfte Jahr im 
ehrenamtlichen Paten-
schaftsprogramm „Balu 

Interne News 
im Jahresverlauf 

Veranstaltungen, Projekte, Höhepunkte  
Auszug aus dem Blog: www.spielwagen-magdeburg.de 
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& Du“ wurde mit einer stimmungsvollen und 
ausgelassenen Abschlussveranstaltung im 
Kinder- & Jugendtreff „Mühle“ beendet. Balus 
und Moglis verabschiedeten sich voneinander, 
nachdem sie ein auf- und anregendes Jahr 
zusammen verbracht haben. An einer großen 
Kaffeetafel mit Kuchen, Obst und Saft 
versammelten sich alle Beteiligten, um das 
vergangene Jahr Revue passieren zu lassen, 
Erinnerungen zu teilen und noch einmal 
miteinander Spaß zu haben. Die Balus und 
Moglis gestalteten sich gegenseitig Tassen, 
malten Bilder und posierten gemeinsam für eine 
Fotoreihe. Außer diesen Andenken bleiben für 
die Kinder und die Student*innen eine Vielzahl 
von einmaligen Erfahrungen, Erlebnissen und 
Erkenntnissen. Vielen herzlichen Dank an die 
Koordinatorin Juliana Thiemer, die 
Schulsozialarbeiterinnen der Grundschulen und 
vor allem an die engagierten Student*innen.  
 

Das Projekte ging noch im Jahr 2016 in 
einen neuen Durchgang, der bis ins Jahr 
2017 hineinreicht. Weitere Kinder und 
Student*innen können von diesem 
hervorragenden Arrangement profitieren. 
 
Mai 
FLÜCHTLINGSGÄRTEN 
 

Das Deutsche 
Kinderhilfswerk unterstützte 
das Projekt „Gärtnern mit 
Flüchtlingskindern“ des 
Spielwagen e.V. in 
Magdeburg mit 3.500 Euro. Dabei pflanzten 
Flüchtlingskinder, die zu neuen Bewohnerinnen 
und Bewohnern Magdeburgs werden, einen 
Garten an, um auf diese Art und Weise „Wurzeln 
zu schlagen“ Initiiert und koordiniert wurde das 
Projekt von Ralf Weigt, der als Leiter des Kinder- 
& Familienzentrums „Emma“ einen guten 
Kontakt zu einheimischen und zugewanderten 
Kinder, Eltern und Familien hat. Verteilt über 
die Stadt Magdeburg entstanden Beete an allen 
Gemeinschaftsunterkünften und auch im 
kleinen Vorgarten der „Emma“. Das Projekt 
wurde von zahlreichen Ehrenamtlichen in den 
Willkommens-bündnissen unterstützt. 
 

Dazu erklärte Michael Kruse, Regionaler 
Koordinator des Deutschen Kinderhilfswerkes: 
„Das Deutsche Kinderhilfswerk unterstützt 
sehr gerne das Projekt ‚Gärtnern mit 
Flüchtlingskindern‘. So wird den 
geflüchteten Kindern ein wichtiges 
Willkommenssignal gegeben. Denn Kinder, 
die vor Krieg, Unterdrückung und 
Verfolgung zu uns flüchten, brauchen den 

besonderen Schutz und die Unterstützung 
von Staat und Gesellschaft, ein 
bedeutendes Projekt, das zur Nachahmung 
auffordert.“  
 

Es ist herrlich zu sehen, welchen Spaß die 
Kinder beim Buddeln in der Erde haben. Und 
wie neugierig sie im Umgang mit Werkzeugen, 
Geräten und Pflanzgut sind. Uns als Träger ist 
es wichtig sie dabei kontinuierlich begleiten zu 
können und dadurch nachhaltige Wirkungen 
auf vielen Ebenen zu erzielen – Integration, 
Ökologie, Ernährung, Gesundheit. 
 
Mai  
25 JAHRE MÜHLE 
 

Der Kinder- & Jugendtreff „Mühle“ feiert 
Geburtstag! Unglaubliche 25 Jahre schon ist die 
Einrichtung für Kinder, Jugendliche, Familien, 
Anwohner und Fachöffentlichkeit eine wichtige 
Adresse für Jugendkultur, Kinderspiel, 
Begegnung, Bildung, Freizeit, Spaß und 
Gemeinschaft. Am 27. Mai 2016 feierten wir 
zünftig mit aktuellen und ehemaligen 
Besucher*innen und Mitarbeiter*innen, deren 
Kindern, Eltern, Familien, Freund*innen und 
Akteure aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und 
sozialen Einrichtungen, die den Spielwagen e.V. 
und insbesondere die „Mühle“ seit Jahren 
begleiten und unterstützen. Zum Fest gab es 
Zirkus, Lichtkunst, Tanz, Gesang, Livemusik, 
Spiele und Basteleien aller Art und natürlich ein 
reichhaltiges Speisen- und Getränkeangebot.  
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Zum Anlass dieses 
Jubiläums gab es 
auch nochmal 
reichliche Blicke in 
die Vergangenheit 
durch alle Beteiligten. 
Das war ein Spaß in 
alten Fotos zu 
kramen! 
 

Für den Spielwagen 
e.V. war die 
Übernahme der 
„Mühle“ im Jahr 
1991 ein ganz 
wichtiger und 
entscheidender 
Schritt in den Leistungsbereich der 
Jugendhilfe. Aus der vorher eher soziokulturell 
orientierten Arbeit wurde soziale Arbeit und das 
brachte zahlreiche Veränderungen mit sich, die 
bis heute konstituierend und charakteristisch 
für den Träger sind.  
 
Juni 
FIRMENSTAFFEL 
 

Bei der FIRMENSTAFFEL des Jahres 2016 liefen 
für den Spielwagen e.V. bei brenndender Hitze 
Jenny V., Kirsten L., Andreas B., Christian J. 
und Marcel K. – ein super motiviertes schnelles 
Team! Hier gehts zum Ergebnis. Dank & 
Respekt, liebe Kolleginnen & Kollegen. 
 

September 
TEAMFAHRT 
 

Montag früh…TEAMFAHRT…Treffpunkt ZOB. 
Mit dem Fernbus ging es nach Leipzig und nach 
dem Abstellen des Gepäcks im Hostel Sleepy 
Lion ziemlich umgehend zum Stadthafen, wo 
uns acht Dreier-Kajaks zur Belustigung der 
nächsten Stunden erwarteten. Kaum eine/r von 
uns ahnte, wieviel Wasser es in Leipzig gibt und 
wie anders und wunderschön sich die 
Wasserperspektive präsentiert. Es offenbarten 
sich unerwartete Tücken in Paddeltechnik und -
rhythmus, die die Teams mit der Zeit versiert in 
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den Griff bekamen. In der Paddelpause ergab 
sich Gelegenheit für kooperative, lustige, 
bewegte Gruppenspiele…“magic shoes“ und 
„Kuhstall“. Welch ein Glück – wir hatten 
wundervollstes Spätsommmerwetter. Beim 
abendlichen Speisen im Stelzenhaus am Karl-
Heine-Kanal gab es einen regen Austausch über 
die jeweiligen Muskeln, die sich nach dem 
Paddeln bemerkbar machten, was einer 
fröhlichen und zunehmend individuellen 
Abendgestaltung allerdings keineswegs im Wege 
stand. 
 

Nach einem frühen Frühstück im Hostel 
erwartete uns eine Straßenbahntour in den 
Norden Leipzigs zum Freien Jugendhilfeträger 
FAIRbund e.V. Dort waren wir höchst angetan 
von der Gastfreundschaft und der Breite und 
Professionalität des Leistungsangebots des 
Vereins. Herzlichen Dank für die Präsentationen 
an Frau Winter, Frau Hirschfeld und Herrn 
Boitz. Hin und wieder gab es ein 
gemeinsames Erstaunen über 
Ähnlichkeiten und Unterschiede in der 
Arbeit.  Immer wieder schön über den 
Tellerrand zu gucken…wobei zukünftige 
Kontakte nicht ausgeschlossen sind. 
 

Nun teilten wir uns in zwei Gruppen und 
besichtigten einerseits die Ausstellung 
„Dazwischen/In Between“ im Grassimuseum 
zum Thema Flucht & Migration und 
andererseits das Zeitgeschichtliche Forum. 



 

 

 

Spielwagen e.V., Jahresbericht 2016, Seite 8 

Abgerundet wurde der Tag mit einem süßen 
und/oder herzhaften Imbiss in der 
traditionsreichen Milchbar Pinguin…bevor der 
Bus wieder Richtung Magdeburg startete. 
 

Wesentliche Erkenntnisse für Zuhause: 
 

Wir brauchen mehr Platz! Eine Villa 
vielleicht…;-) Wir hätten gerne ein 
innovationsfreundlicheres Klima in Magdeburg. 
Wir müssen uns noch in der Benutzung von 
Straßenbahnfahrscheinen für Kleingruppen 
üben…;-) 
 

WEIHNACHTSFEIER 
 

Am Mittwoch, den 14.12.2016 fand sich das 
Team des Spielwagen e.V. zur alljährlichen 
Weihnachtsfeier im zusammen, diesmal im 
Kinder- & Jugendtreff „Mühle“.  Wie gewohnt 
gab es ein herzliches Dankeschön für das 
Engagement, die Einsatzbereitschaft, die 
Kreativität und die vielfältigen Bemühungen der 
Mitarbeiter*innen… 
dazu natürlich eine Bescherung, danach üppige 
& leckere Speisen von eigener und 
professioneller Hand zubereitet, dabei schöne 
Gespräche und ringsherum ein buntes DIY-
Programm mit Photobob und Singstar. Ein 
schöner Abend! 
 

Dezember 
WEIHNACHTSRÄTSEL 
 

Beim diesjährigen Adventspreisrätsel waren zwei 
gleiche RENTIERE zu entdecken. Bei der 
Auslosung am 20.12.2016 konkurrierten 
insgesamt 114 Teilnehmer*innen um die Preise. 
Gewonnen haben: Fabian P., Mara S. und die 
Klasse U4/5 der Regenbogenschule. Die 
Gewinner*innen bekamen ihre Gutscheine 
zugeschickt oder persönlich übergeben. 
Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit den 
Gewinngutscheinen! 
 

Dezember 
LEISTUNSGVERTRÄGE 
 

Es war nicht leicht. Noch viel weniger leicht 
als in all den anderen Jahren. Aber am 
21.12.2016 war es geschafft: die 
Leistungsverträge für die drei Einrichtungen des 
Spielwagen e.V. nach dem § 11 des SGB VIII mit 
der Landeshauptstadt Magdeburg sind 
unterschrieben und die Arbeit in der EMMA, der 
MÜHLE und auf dem BAUSPIELPLATZ kann 
auch in den Jahren 2017 und 2018 wie gewohnt 
und geschätzt weitergeführt werden. Es sei an 
dieser Stelle allen gedankt, die sich an 
verschiedenen Positionen dafür stark 

gemacht haben: Jugendamt, 
Jugendhilfeausschuss, StadtJugendRing… 
und der herzlichste Dank geht vor allem an 
die tollen Einrichtungsteams für die 
engagierte Arbeit…:-) 

Text: Liane Kanter 
Fotos: Spielwagen e.V. 

 


